
A die Boote lernten

teirische akademische Segelmeisterschaften

etterpropheten
n für das Wahl
deeinen Kaltfron
, dem mäßiger
starke Regenfälle

folgen sollten, voraus. Für
eingefleischte Segler, wie

unsere Crew, war das aber
noch lange kein Grund un
ser Vorhaben abzublasen.
Wir packten unsere Segelsa
chen, das Ölzeug (Regenbe
kleidung eines Seglers) und
auf ging es nach Neusiedl.
Wir freuten uns auf das all
jährliche Wiedersehen der
paar Kollegen aus den ver
gangenen Jahren. Aber ooh,
wo waren sie denn. Ein Ge
wühl am Steg überraschte
uns sehr, in den letzten Jah-

ren war bis zu letzt aufgrund
der wenigen Meldungen
nicht gesichert, ob die Re
gatta stattfinden kann. Of
fenbar hat die Initiative von
Mag. Erhard Rauch in zu
sammenarbeit mit dem Seg-

lerstammtisch Früchte getra
gen.

Wir übernahmen also unser
gechartertes Boot und mach
ten uns sofort zum Auslau
fen bereit, denn wir wollten
unbedingt das Boot vor der
ersten Wettfahrt auf sein Lei
stungpotential hin testen.
Doch widrige Winde aus
dem Seerestaurant trugen
den Duft frischen Kaffee's in
unsere Richtung. U Magst

wirkli usefahra, Alex?" frag
te ich unseren Bootsführer.
Wenig späterdiskutierten wir
beim Apfelstrudel und Kaf
fee die morgige Taktik.

Samstag, 11. Juni: 9 Uhr
Steurennannbesprechung

Oh, was für ein Glück, daß
ich nicht der Steuermann
unseres Bootes war. So konn
te ich wenigstens das Auf
stehen auf eine etwas
menschlichereZeitversch ie
ben, da die Konkurrenz
schon am Abend die erste
Ausscheidung austragen
wollte. Etwas später brach
dann die totale Hektik aus,
die Boote wurden mit Board
mitteln halb umgebaut, alles
unnötige Gewicht entfernt
und noch der eine oder an
dere geheime Schmäh aus
probiert, nur mit dem einen
Ziel, der schnellste zu sein.

Der erste Start wurde dann
auch prompt um eine halbe
Stunde auf 10.30 Uhr ver
schoben, da diese Aktivitä- ..
ten doch länger dauerten als
angenommen. Rechtzeitig
zum 5-Minutensignal war
unser Boot, ein Sportkreuzer
SK20, inmitten wild umher
kreuzender Konkurrenten.
Jedes Boot probierte die ih
rer Meinung nach beste Start
position zu erreichen. Dazu
wurde ein Crewmitglied ab
kommandiert, die Zeitanzu
sagen. Rudergänger und
Vorschoter konzentrierten
sich nur auf das Boot. Dann
das gespannte Warten auf
das Einminutensignal. Nach

von Werner Drexel

unserer Zeitnehmung sollte
es schon vor 20 Sekunden
gekommen sein, aber es
blieb aus. Zur Sicherheit nä
hern wir uns der Startlinie
und plötzlich das Streichen
des "Blauen Peter" (Startsi
gnal). Das Einminutensignal
blieb wegen technischen
Gebrechens aus. Sofort hol
ten wir die Schoten an um
die erste Kreuz in angriff zu
nehmen. Nach der ersten
Runde im olympischen Drei
eck (Dreieckskurs) lagen wir
an hervorragender dritter
Stelle im 20 Boot starken
Teilnehmerfeld. Doch welch
eine Überraschung, auf der
Montanuniversität Leoben
hat sich noch nicht herum
gesprochen, in welcher Rei
henfolge die Bojen umschifft
werden müssen und schon
waren wir an 2. Position.
"Hol dichtdas Vorsegel", "Ist
dicht" entgegnete ich dem
Rudergänger. Bei diesem
wahnsinns Wind von 5 bis 6
Beaufort (1 3 m/s) wares nicht
immer leicht, die optimale
SegelsteIlung zu halten. Als
das Boot anfing zu Brum
men, kam es mir vor, als ob
ich in einem Flugzeug sitze,
das jeden moment abheben
wird.

Es war leider kein abheben,
dafür aber das geliebte ge
leiten eines Bootes, wobei
die Rumpfgeschwindigkeit
(konstruktive Höchstge
schwindigkeit) überschritten
wird. Dann das letzte Auf
kreuzen vor dem Ziel, unser
Boot liegt nur knapp hinter
den Führenden. Es wird im-



mer spannender, als beide
Boote aus verschiedenen
Richtungen auf das Ziel zu
fahren und dann die letzte
Wende. Beide Boote liegen
praktisch gleich auf, als wir
durchs Ziel fahren. Erst eine
halbe Stunde spätererfahren
wir, daß das andere Boot die

ase vorne hatte. Aber was.
solls, es gibt noch 3 Wett
fahrten. Es wird dann am
Samstag noch diezweite und
dritteWettfahrtdurchgeführt,
bei denen wir die Plätzte 3
und 1 belegen. Aber es liegt
eine gewisse Spannung in
der Luft, den drei Boote der
SK20 Wertung liegen an er
ster Stelle mit je einem 1., 2.
und 3. Platz.

Nachdem wir naß und ab
. kämpft zurückkamen, konn
te uns der nur noch Glüh
wein an Bord retten.

Am Sonntag hatte dann der
Wind stark abgenommen, es
waren nur mehr 2 bis 3 Be
aufort, wodurch sich die
Verhältnisse total änderten.
Diesmal lagen nur noch 2
Boote der 3 Gesamtführen
den voran, jedoch mischten
die 4 und 5 Platzierten der
Wertung mit. Kurz vor dem
Ziel setzten sich jene 2 Boo-

te ab, die um den Gesamtsieg
fuhren. Zum Schluß hatte
dann unser Rudergänger
doch den besseren Kurs ge
wählt, wodurch wir die letz
te Wettfahrt und somit den
Gesamtsieg für uns entschei
den konnten.

Wie sich dieses Jahr gezeigt
hat, kann eine USI-Regatta

auch interessant und attrak
tiv für Regattaanfänger und
Hobbyregatta-Segler sein.
Dies ist nicht zuletzt auch
auf den Sponsor "Porsche
Graz Liebenaull zurückzu
führen. Bleibt nur noch zu
hoffen, daß auch in den
nächsten Jahren eine so rege
Teilnahme vorhanden ist.

Dramatisches Finale

Schachinteressierte, die im
nächsten Studienjahr bei der
Grazer Meisterschaft mit
kämpfen wollen oder das
gemütliche Spielen an den
allwöchentlichen Schacha
benden bevorzugen, erfah
ren näheres unter der Grazer
Telefonnummer 34-70-15.
Klaus Bereuter

Studienaufenthaltes in Graz
bei ihren Heimatvereinen
nicht mehr mitspielen konn
ten. In der gerade abge
schlossenen Saison 1993/94
hat der SSC den Aufstieg in
die 1. Klasse geschafft.

gutscheine im Wert von S
1600.-und zahlreiche Buch
preise ausgespielt. Um auch
jenen eine Gewinnchance
zu geben, bei denen der
olympische Gedanke vor
herrschte, wurden unter al
len Teilnehmern drei Gut
scheine im Wert von je S
200.- für kulinarische Ge
nüsse im Mondscheinstüberl
verlost.

Der Grazer Studenten
schachclub wurde bereits
1988 von ein paar schach
begeisterten Studenten ge
gründet, die aufgrund ihres

Neben den Pokalen und Ur
kunden wurden auch Essens-

Sieger in einem direkten Ste
chen ermittelt werden, das
an Spannung kaum zu über
bieten war:

Die erste Doppelrunde mit
den üblichen fünf Minuten
Bedenkzeit pro Spieler en
dete mit 1:1. Erst in der zwei
ten Doppelrunde mit nurdrei
Minuten Bedenkzeit konnte
sich Ebner Hubert durchset
zen und somit den Titel des
Grazer Studentenblitz
schachmeisters erringen.

annendes Finale krönte die 5. Grazer Studentenblitzschachmeisterschaft, die auch
Jahr durch ein hohes spielerisches Niveau gekennzeichnet war.

zum fünften Mal
taltete der Grazer
schachclub SSC
nier, das in Stu
sen zunehmend
eit gewinnt. Der

tt lag nur kanpp
und damit höher

als bei der Grazer Blitz
schachmeisterschaft!

Nach 14 Runden lagen· Fah
rer Kurt und Ebner Hubert
mit je 11.5 Punkten gemein
sam an der ersten Stelle, vor
Wieser Andreas mit 10 und
Martetschläger Arno mit 9
Punkten. Somit mußte der
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